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Schlage zu finden, ift doch beffer genährt und gepflegt, als in den benachbarten Comitaten.

Hinfichtlich der Hevvorbringung eines gleichmäßigen Typus steht der gips nur das

Särojer Comitat voran, wo neueftens die ftrebfamen Grumdbefiger dem Sleinbauern in

diejer Nichtung ein gutes Beifpiel geben.

Auch die Öftliche Grenze ift, wie die nördliche, von einem Gebirgsrahmen ein-
geichlofjen; diejer umfängt das alte Siebenbürgen, das Heißt jenen Theil des Landes, den

wir „jenjeit3 des Kirälyhägs“ nennen. Der Rahmen ift überall felfig, die Berge find

 

   

 

 

Bigaya-Schaf.

hoch, es gibt jchneebedecte Gipfel, unterhalb deren fich fette Almen Hinftreeen, während
noch weiter unten die Abhänge mit Buchen- oder Nadelholzwäldern bedeckt find. Diefer
Landestheil hat auch in feinem Innern höhere Bergfetten, iiber die fich vorzügliche Alpen-
weiden hinziehen, doch gibt e3 auch welche, z.B. die Vergfette oberhalb Gyalu, deren
Alpenweiden nur noch zweiter Clafje genannt werden fünnen. Mit Ausnahme des Srenz-
gebirges und der erwähnten Bergfetten ift das übrige Gebiet diejes Landestheiles wellen-
förmig und enthält nım ftellenweije breitere Thäler, die man Niederungen nennt, wirkliche
Ebenen aber gibt e3 da nicht. Der Boden ift in den Thälern der Gebirge, etiva mit
Ausnahme jener in den Öyaluer Bergen, zum Iandwirthichaftlichen Betrieb jehr geeignet.


